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[fol. 44r] 
 

  Einnamb vmb verkaufftes 
     Malz 
 
 Demnach Ihr Curfürstlich Durchlaucht sub datis 3. Augustj vnnd 
   6. 7ber Ao. 1651 genedigist anbeuolchen, dz von hiesigem 

  Vorrhat zu dero Preuwesen Meringen [geliefert werden sollen], alß erstlichen 
  50, hernach wider 40, thuet 90 Schaf.      Nit- 
  weniger crafft genedigisten Beuelchs vom ersten 7ber ermelten 
  Jars zu den Curfürstlichen Preuämbtern Traunstain vnd Mattighouen, wo nit  

          100, doch 80 vnd wenigist 60 Schaf89 
   Waizen Malz außgeuolgt werden solle.     Ist deme gehor- 
   sambst nachgelebt, sowol vf Mering die 90 alß 
   nach Traunstain 83 Schaf90 (weiln alhie im Messen ein Verstoß 
   vnd Übersehen91 bescheen, dem Vermainen nach nur 80 Schaf 
No. 5, 6,   vorgemessen, des Schöfmaisters Oßwaldt Sailers Anzaigen 
792   nach aber93 zu Traunstain 83 Schaf gewesen vnd erfunden) verraicht 

  worden, treffent zusammen 173 Lanndtshueter Schaf, iedes94 ange- 
   schlagen per 16 fl., thuet zu Gellt 
      2768 fl. 
 

Summa per se [2768 fl.] 
 
[fol. 44v] 
 

   Summa Summarum 
       aller Gelt Einnamb 

 
76784 fl. 54 kr. 5 hl. 

 

                                                 
89 „vnd Mattighouen, wo nit 100, doch 80 vnd wenigist“ wurde am linken Rand eingefügt. 
90 „Schaf“ wurde über der Zeile eingefügt. 
91 Der erste Buchstabe ist als ein „V“ mit Überstrichen geschrieben. 
92 Kein Zeilenumbruch im Original. 
93 „aber“ wurde über der Zeile eingefügt. 
94 „iedes“ wurde über der Zeile eingefügt. 


